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Berichte

VEREIN SCHWEIZERISCHER GEOGRAPHIELEHRER (VSGg)

Jahresversammlung 1977

Der VSGg führte seine Jahresversammlung am 11.
und 12. November 1977 im Rahmen der 114. Plenar-
versammlung des Vereins Schweizerischer
Gymnasiallehrer in Lugano durch.

1. Fachexkursionen
Am Nachmittag des 11. Nov. nahmen rund 35
Teilnehmer aus verschiedenen Fachvereinen an einer
Exkursion in den Mendrisiotto teil, (Geographische

Aspekte im Mendrisiotto). Fünf Tessiner
Geographen unter der Leitung von Elio Steiger
führten uns zunächst nach Corteglia, wo man uns
eine "casa tipo lombarda" vorstellte und wo wir
anschliessend auch die sprichwörtliche
Gastfreundlichkeit der Bewohner von Weinbaugebieten
erfahren durften. Vorbei am Monte San Giorgio
mit seinen paläontologisch interessanten
Grenzbitumenschichten gelangten wir nach dem
typischen Tessinerdorf Meride mit dem "Saurier-Museum".

In der Aula des Ginnasio di Morbio
Inferiore erhielten wir neben zahlreichen
Unterrichtsunterlagen noch eine abrundende Dia-Schau.
Informationen über Merlot und den Rebbau im
Tessin in der Cantina sociale von Mendrisio
bildeten den Abschluss einer gelungenen Exkursion.

2. Aus dem Jahresbericht des Präsidenten
Der Verein zählte am 30. Oktober 1977 393
Mitglieder, d.h. 33 mehr als vor Jahresfrist. Der
Vorstand betreute die Vereinsgeschäfte in 4

Sitzungen und orientierte die Mitglieder in drei
Rundschreiben von total mehr als 40 Seiten.
Zusätzlich erhielt jedes Mitglied 1 Exemplar der
Geographica Helvetica, 1977, Nr. 1. Dies war
einerseits als Werbeaktion gedacht, anderseits
enthielt diese Nummer den Lernzielkatalog
Geographie für die Eidgenössische Maturität,
erarbeitet von der Kommission "Lernziele und
Unterrichtshilfen" unseres Vereins. Unsere Atlaskommission

bezog Stellung zum .Grobkonzept der
Kommission Atlas, die von der Interkantonalen
Lehrmittelzentrale eingesetzt wurde. Die
Weiterbildungskommission organisierte folgende vier
Kurse:

29. - 31. Aug.77:

12. - 14. Mai 77:

20. - 23. Juni

"La planification spatiale et
le röle d'un centre regionale"
in Yverdon, geleitet von Prof.
Bridel (20 Teilnehmer).

"Landschaftswandel, Raumord-

7. Sept.

nung und Umweltschutz", in
Zürich (ORL) und Bremgarten,
geleitet von PD Dr. Elsasser,
PD Dr. Klaus Aerni und
Mitarbeitern des ORL (34
Teilnehmer)

"Alpiner Kulturlandschaftswandel
und Geschichte unserer

Gletscher in der Nacheiszeit"
in Graubünden, geleitet von
Prof. Furrer und Mitarbeitern

(37 Teilnehmer).

"Kulturgeographie des städtischen

Raumes", in Bern,
geleitet von PD Dr. Klaus Aerni,
Prof. Grosjean und Dr. Amrein.

3. Jahresversammlung

Die Neufassung der Statuten stand, neben den
üblichen statuarischen Traktanden im Mittelpunkt

der Versammlung. Verschiedene vereinsinterne

Aenderungen (Kommissionen, Vorstand)
und die Anpassung an die Statuten des Vereins
Schweizerischer Gymnasiallehrer verlangten nach
einer Revision unserer Statuten.
Infolge der anhaltend defizitären Vereinsrechnungen

beschloss die GV, einer vom Komitee
vorgeschlagenen Erhöhung des Jahresbeitrages
zuzustimmen. Der Beitrag wurde von 10 auf 12

Franken pro Jahr erhöht.

4. Weiterbildungsarbeit 1978

Von der Zentralstelle für die
bildung der Mittelschullehrer
der wir an dieser Stelle herzl
Mithilfe bei der Kursorganisat
finanzielle Unterstützung - wu
mende Jahr folgende Kurse bewi

1. - 3. Mai 78: "Initiation
quantitativ
et "Observa
phenomenes
ä Lausanne,
Racine et J

borateurs.
6. - 9. Mai : "Studienwoche Tessin", in Zu¬

sammenarbeit mit dem Verein
der Schweiz. Geschichtslehrer;
Verantwortlicher Geograph ist
Dr. S. Wyder.

beruf1iche Weiter-
(WBZ) in Luzern, -
ich danken für die
ion und für die
rden für das kom-
11 igt:

ä la geographie
e et theorique"
tion directe de

geographiques",
dirige par prof.
-P. Rey et colla-
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